
 
 
 

 
 
Rahel Winiger 
 
Fülle – Leere 
 
 
Tag täglich sind wir einer ernormen Fülle von Eindrücken ausgesetzt.  
Diese nehmen wir bewusst oder unbewusst auf, ob wir es möchten oder nicht. 
 
Plakate, Fernseher, Internet, Radio, Zeitungen, Werbung an jeder Ecke.  Geräuschkulissen. 
Medien verführen und überfluten uns. Das Angebot ist riesig. Die Verlockung gross. Alles ist 
käuflich. Gier überall. Sehnsucht nach einem besseren Leben? 
 
Auf den Strassen herrscht Hektik, Lärm und die Fülle von Blech und Abgas. 
Ich halte mir die Ohren zu.  
 
Ich suche Ruhe. Eine Leere die mich beruhigt. 
 
Es ist die Fülle von Eindrücken in letzter Zeit, die mich zu meinen Bildern bewogen hat. 
Meine Wahrnehmungen, Stimmungen und Gefühle, die ich umgesetzt haben wollte. Ein Bild 
löste ein nächstes aus, das gemacht werden musste.  
 
Fluss. Flut.  
 
 
Während dem Schaffen erkannte ich, dass in all meinen Bildern die Fülle wie auch die Ruhe 
wieder zu finden war. 
 
Ich halte mir für einen Moment die Ohren zu und betrachte die Lebendigkeit und Hektik. 
 
Pause. Stille.  
 
Eine Leere in der Fülle des Alltags. 

 
 


